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OSTPERSPEKTIVE

Reorganisation der Verwaltungsstrukturen Russlands

Perestroika der Regierung

Reglerungschef Gaidar wird durch Reorganisation gestärkt (TV Moskau).

Präsident Boris Jelzin hat durch
entsprechende Dekrete eine radikale
Reorganisation der Staatsverwaltung
verfügt. Diese Reorganisation basiert
auf der Vorarbeit von zwei Regie-
rungskommissionen unter dem Vorsitz

von A. Schochin bzw. Schumejko.

Die Analyse der Tätigkeit von
Ministerien und Staatskomitees, welche
beide Kommissionen durchgeführt
haben, ergab, dass die Verwaltungsstrukturen

zu umfangreich und
schwerfällig sind, dass deren Einzel-
glicder oft doppelspurig arbeiten und
manchmal die Reformen behindern.

Gemäss dem neuen Strukturplan
behalten die wichtigsten Organe der
Wirtschaftsführung, der Aussenpoli-
tik, des Rechtsschutzes, der Verteidigung

und der Sicherheit ihre bisherigen

Organisationsformen bei. Radikal

verändert wird die Funktion der
Staatsorgane für Wirtschaftszweige
und Branchen. Die wesentliche
Veränderung besteht darin, dass die
Organe sich in die wirtschaftliche Tätigkeit

der Unternehmen nicht mehr
einmischen werden. Diese Funktion
sollen jetzt Konzerne, Korporationen
und Aktiengesellschaften unter
Einhaltung der Antimonopolbestimmun-
gen ausüben.

Anstelle des staatlichen
Preisbildungskomitees wird das Komitee für
die Preispolitik gebildet, das nicht,
wie bisher, die Preise der einzelnen
Produkte bestimmt, sondern die
Richtlinien der Preispolitik festlegt.

Eine Reihe von Komitees wird
aufgelöst (Komitee für Flochschulen,
Komitee für Berufsausbildung usw.)
und deren Funktionen werden von
bestehenden Ministerien übernommen.

Aufgelöst wird auch das
Industrieministerium, an dessen Stelle
das Staatskomitee für Industriepolitik

tritt, wobei 24 Departemente dieses

Ministeriums auf deren vier reduziert

werden.

Anstelle des Bauministeriums gibt es

jetzt Staatskomitees für Architektur,
für Bauwesen und für Gemeindewirtschaft.

Die Aufgaben des Ministeriums

für Brennstoffe und Energie
übernehmen diverse Konzerne und
Korporationen.

Neu sind entstanden die Staatskomitees

für Jugend, für Tourismus und
für Massensport. Von 35 Konsultativ-

und Koordinationsorganen des
Präsidenten und der Regierung werden

zehn aufgelöst. Durch die
Reorganisation der Regierungsorgane
wird die Zahl ihrer selbständigen
Glieder von 120 auf 69 und ihr
Personalbestand um 2500 bis 3500 Personen

reduziert.

Die Tatsache, dass innerhalb nur
eines Jahres seit der Auflösung der
Union ein so grosser Verwaltungsapparat

entstehen konnte, erklärt
sich dadurch, dass zu den früheren
80 Unionsorganen 44 neue
Verwaltungsorgane Russlands hinzukamen.
Dies erklärt auch die Parallelität und
Überschneidung der Funktionen.

In manchen Fällen führte der Einsatz

des Präsidialapparates zu
Doppelspurigkeiten. Als z. B. die Frage
der Verbesserung des Sozialschutzes
von Armeeangehörigen aktuell wurde,

wurden gleich zwei entsprechen¬

de Komitees gegründet: ein Komitee
beim Präsidenten (Personalbestand
100) und ein anderes beim Minister¬

rat (Personalbestand 70), ohne dass
die Wirksamkeit des Sozialschutzes
sich verdoppelte.

Die starke Reduktion des
Regierungsapparates: die eigentliche
Regierung wird nun aus 40 Personen
bestehen (Leiter der Ministerien und
wichtigster Staatskomitecs), und die
Priorität der politischen Richtlinien
vor detaillierter Reglementierung
und Einmischung in einzelne Bereiche

scheint vernünftig und
erfolgversprechend zu sein. Trotzdem ist
gegen die Restrukturierung der
Regierungsorgane seitens des Obersten
Sowjets Widerstand zu erwarten.
Dies nicht nur, weil der Präsident
und das Parlament Russlands sich
schon lange auf Konfrontationskurs
befinden, sondern auch weil eine
grosse Zahl der bisherigen
Regierungsorgane (vor allem Staatskomitees)

unter dem Druck der Parteienlobby

im Parlament entstanden sind
und diese politisch motivierte Inter-
esssenvertretung weiter besteht. In
Regierungskreisen Russlands hofft
man, dass das Recht der Regierung,
ihre Instrumente selbst zu bestimmen,

nicht ernsthaft bestritten wird.
Georg Bruderer
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